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Kladower sind findig. Haben Sie etwas 
über Kladow, Gatow oder Groß Glienicke 
in Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, alt 
oder neu, entdeckt? Dann schicken Sie 
uns den Ausschnitt mit Quellenangabe. 
Wir sind für jeden Hinweis dankbar.

Von einem Kladower konnten wir eine An-
stecknadel erwerben, die im unteren Rund 
zwei stilisierte goldene Eichenzweige und 
im Mittelfeld eine aufragende goldene Ha-
fergarbe zeigt, die rechts und links von zwei 
goldenen Weizenähren flankiert wird. Alles 
auf weißemalliertem Grund. Am oberen 
Rand stehen in Gold die Buchstaben CL. 
V. f. L. u. G. Der Kladower veräußerte die 
Nadel aus dem Besitz seines Großvaters, 
so konnte er uns auch die Abkürzungen 
entschlüsseln. Die Buchstaben stehen für 
„Cladower Verein für Landschafts- und 
Gartengestaltung“. Da wir bisher keinerlei 
Nachweise über die Existenz eines solchen 
Vereins besitzen, könnte es vielleicht auch 
heißen: „Cladower Verein für Landwirt-
schaft und Gartenbau“. Wir nehmen an, 
dass dieser Verein etwa zwischen 1900 und 
1910 gegründet wurde. Über Kladow hinaus 
wirkten damals die großen Gärtnereien von 
Paul Gallandi und Werner Hilpert.

Anstecknadel des Cladower Vereins für Landschafts- 
und Gartengestaltung			   Quelle: 

Kladower Forum e. V. Archiv Werkstatt Geschichte

Fundstücke

„Gatow – Kladow
Beide idyllisch gelegenen Orte sind von 
Berlin aus mit Sonderautobussen, Kladow 
von Spandau aus mit Autobus 34 zu errei-
chen. Man kann aber auch den Weg zu Fuß 
wählen, wenn man den starken Verkehr und 
den Staub in Kauf nimmt. Uferwege sind 
leider nicht vorhanden. Von der Heerstra-
ße aus führt die Gatower Chaussee nach 
Gatow (Ausflugslokale am Wasser), von 



52 Treffpunkte Herbst 2017

dort weiter an den `Hellen Bergen´ links 
vorbei; links geht ein Weg zur ̀ Badewiese´ 
ab. Die Chaussee bringt den Wanderer nach 
Kladow (schöne alte Dorfkirche). Davor die 
unter Naturschutz stehende Insel Imchen. 
Rückfahrt mit Dampfer nach Spandau oder 
Überfahrt nach Wannsee. Entfernung nach 
Gatow (von der Nikolaikirche gerechnet)
6 km, nach Kladow 11 km.“
Quelle: Spandau in der Hand. Verlag der 
Ausland-Spiegel, Berlin Spandau, 1933, 
S. 28.

„Kladow – Brüningslinden – 
Großglienicker See
Die Busse A 34 und A 35 fahren 
vom Rathaus Spandau bis Kla-
dow, das auch mit dem BVG-
Dampfer von Wannsee aus zu 
erreichen ist. An der Imchen-
allee bietet sich ein Ausblick 
über die weite Wasserfläche der 
Havel und den Wannsee, auf die 
nahe Vogelschutzinsel Imchen, 
Schwanenwerder drüben vor 
dem Eingang zum Wannsee 
und das bewaldete Haveleck 
mit dem Großen Tiefehorn und 
Heckeshorn. Wer Zeit genug 
hat, wird ganz den einzigartigen 
Ausblick  von einer der verschie-
denen Wassergaststätten aus 
genießen. Am Rohrsängersteig 

grünt ein 150 Jahre alter Buchsbaum und 
gleich dahinter steht Kladows Kirchlein. 
Die wahrscheinlich im 15. Jahrhundert 
gegründete Mutterkirche der Dorfkirche in 
Gatow aus dem 13. Jahrhundert hat 1953 
ein neues Kleid erhalten. Nachdenklich 
mag neben dem Kircheingang der `besten 
Mutter´ gewidmete Grabtafel stimmen. 
Der Ortsname Kladow bedeutet so viel 
wie Stock. Hier wurden seit alters die 
Schiffsmasten hergestellt. Wir wandern die 
Imchenallee erst süd- und vom Quasten-

Wanderplan Kladow	             Quelle: Berliner Luft – Berliner Wald, 
	 das Westberliner Wanderbuch, ca. 1955, S. 54.
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horn ab westwärts – zur Rechten die Villen 
auf der Uferhöhe, zur Linken den dichten 
Schilfgürtel. Blick auf die Vogelschutzinsel 
Kälberwerder – bis zur Höhe der Pfauenin-
sel. Dann geht es über Sakrower Kirchweg, 
Straße 118 und Sakrower Landstraße zu 
dem herrlich am Wasser gelegenen, nach 
seinem Bauherrn benannten und als Gast-
stätte dienenden Schloß Brüningslinden. 
Bei günstiger Witterung verkehren nach hier 
Sonderomnibusse der BVG ab Zoo.
Von Brüningslinden müssen wir als-
dann etwas zurückgehen. Das englische 
Schießplatzgelände wird umgangen. Der 
Pottensteiner Weg am Hottengrund führt 
zur Straße 126, diese wieder, nach rechts 
einbiegend, an den Krampnitzer Weg. Hier 
erst nach links und vor dem `Anglerheim´ 
nach rechts über den Weg, der an der Spitze 
des Glienicker Sees in die Uferpromenade 
der Wochenend-West-Siedlung übergeht.“
Quelle: Berliner Luft – Berliner Wald, das 
Westberliner Wanderbuch, Johannes Theu-
erkauff wandert und führt durch Berlin und 
Umgebung. Bearbeitet und zusammenge-
stellt von Alfons Schöfflin. Erich Lezinsky 
Verlag, Berlin-Spandau, etwa 1955. S. 54 ff. 
Von den Grenzanlagen ist keine Rede.
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05.12 
auf 1/2 Seite 
je nach Platzierung oben bzw. unten 
mit horizontaler Linie begrenzen 

 

Zu bestellen: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 
14089 Berlin, Tel. 030/365 55 10 

E-Mail: rainer.nitsch@onlinehome.de 
 

178 S. mit über 100 Abb. für 12 € 
Zu beziehen: 
Buchhandlung Kladow, Kladower 
Damm 386 
Schreibwaren Jutta Neumann, 
Sakrower Landstr. 65 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387, 14089 Berlin 
jeden Samstag 10 - 12 Uhr 
 

Die Schilfdachkapelle an der Grenze 
Zweite, verbesserte Auflage  


